E 


de, e KH ` e Met 
Zone Soin 


Ra vom Contrat, 


when: 
WI. 


— 2 — f 20 ai 


E EN 26. Senge, Oé = va? 


Obwodu Zaneborekig Loge 


| ee NEON 
ee peu: GN dee 


ED 


Wetanntmahungen. 5 
224. Das diesjährige Departements⸗ 
GH Findet im hieſigen Kreiſe am 

uli cr. Morgens 6 Uhr hiet Gan, 
ie zur Vorſtellung kommenden Mann⸗ 
ës werden fpätet beſonders vorgeladen 
werden. Ich bringe indeß jetzt ſchon zur 
Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen, daß wer von 
den Militairpflichtigen einen geſetzlichen Re⸗ 
klamationsgrund zu haben glaubt, ſich dies 
ſerhalb ſogleich, ſpäteſtens aber bis zum 15. 
Juli cr. bei mir zu melden, ſeine Anträge 
zu formiren und die erforderlichen Beſchei⸗ 
nigungen und⸗Beweismittel beizubringen hat, 


indem ee Gefuche nicht. Sa, 


9 
eiert, den 22. Sang 1857. 
Der Landrach von Hippel. 


we ge 
Empf Anger mancherlei Einbußen erleiden. 
GE Geiſtlichen und Schulen, 
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233. Latoſte ben bomiſii de 
wentower odbedzie fig w tutayßem 


20. pret r. rand o 6. godzinie * 
w Jansborku. 


Do wyſtawienia powinowaei 
mung bedg poznſey oſobliwie ; 
Podar przeto inz dopiero do wigdomosti 
mießkancom obwodu, ze ktörzy 3 1 

tuch woyſkowych rue do uwolnjeni . 
woyfka myslq nice maig fig e ua a 
naypozniey az do 15. Lipca t. r. u mi 
meldowac, ſwoie wnioſki uformowac, i nie⸗ 
iakie zaßwiadczenia i dokazki podat. Pos 
dwieyßt e wwedle nie 80 té, | 
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234. Die Adfuht des Devutatbrennmaterials für die Geiſtlichkeit und Schulen 
Seitens der Anfuhrpflichtigen nicht rechtzeitig bewirkt, wodurch die Deputat⸗ 

Wir bringen demnach den Königlichen Land⸗ 

Obctförſtereien. ſo wie Allen, die es angeht . 

tsblatts⸗Bekanntmachung vom 2. Juni 

bis 108.) zur genauen Beachtung in Erinnerung. Nach der 

RER reſp. Zort Verwalter den Ke dei sde be bei dem D 


1841, E Nro 25. neg 106 


u haben di ewe 


mg, ` 


* 
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zum 1. Oktober, den der Förderungskoſten vom Deputattorf bis zum 1. Mai jeden Jah⸗ 
tes ſpäteſtens dem Königlichen Landraths⸗Amte anzuzeigen; Letzteres peranlaſſt alsdann 


unverzüglich die Einziehung gedachter Koften, die Extrahirung der Anweiſezettel durch 


bie Herten Schul⸗Inſpektoren ꝛt., gegen Einreichung einer nach Vorſchrift unferer Cir⸗ 


Lular⸗Berfügung vom 8. Dezember 1855, Neo. 437,, und 17. Januar 1856 Nro. 


460.½5 beſcheinigten Quittung von der Forſtkaſſe, und forgt demnach ſchleunigſt für die 
Anfuhr, welche bei dem Deputatholze bis zum J. April und dem Derutattorf bis zum 
15. September jeden Jahres träteftens bewirkt fein muß, bei eigener Vertretung der An⸗ 


fuhrypflichtigen für alle durch die verzögerte Abfuhr herbeigeführten Ausfälle, in welcher 
Beziehung wir noch beſonders auf unfere Amtsblatts⸗Verfügung vom A März 1844 


Umtsblatt Nro. I 1. Seite 32. hinweifen. 


Zugleich machen wir auf unfern Circular⸗Erlaſſ vom 18. April 1843, Nr. 338, 


aufmerkſam, wonach ſämmtliches Deputat auf ein Mal, bei größeren Quantitäten hoͤch⸗ 
ſtens in zwei Terminen unter Aufſicht der Orts vorſtände oder geeigneter Vertreter abge⸗ 
fahren werden muß, die Gét, reſp. Kirchenvorſtände nach gewonnener Ueberzeugung von 
dem Borhandenfein des Deputats in Quantität und Qualität ſolches von dem überwei⸗ 


haben, daß letztere im Stande find, ſich von der Nichtigkeit des Maaßes und von der 
alität des Materials Ueberzeugung zu verſchaffen. 
S Eine jede zu unſerer Kenntniß gelangende Nichtbeachtung vorſtehender Vorſchriften 
wird ſtrenge gerügt werden. i f 
a Gumbinnen, den 17. April 1857. Königliche Regierung. 
Vorſtehende Amtsblatts⸗Verfügung der Königlichen Regierung theile ich den Orts⸗ 
ö en zur Kenntnißnahme und Beachtung mit. b 
Jo hannisburg, den 20. Juni 1857. Der Landrath v. Hippel. 


Nun 


3 St Forſtbramten zu übernehmen und den Deputat⸗Empfängern dergeſtalt zu überwei⸗ 


Bewehrung der Waſſerbehälter, Sand: und Lehmgruben. 
2235. Die häufig ſich ereignenden Unglücksfälle, die daraus entſtehen, daß Brun⸗ 
zen nicht mit der vorſchriftsmäßigen Umkränzung verſehen find geben uns Veranlaſſung, 
die dieſerhalb erlaſſene Verordnung vom 31. Juli v. J. pag. 684 des Amtsblattes pro 
1819 hiemit in Erinnerung zu bringen. Sämmtliche Polizeibehörden werden daher hie⸗ 
mit angewieſen, darauf ſtrenge zu halten, daß ein jeder Brunnen eine ſichere Umzäunung 
von wenigstens drei Fuß Höhe habe und außerdem gut und ſicher bedeckt fei. d 

Mit einer gleich hohen und feften Umzäunung jedoch ohne Bedeckung, müſſen alle: 
ſolche Waſſerbehaͤlter berſehen fein, welche ſteile Ufer haben, an beſuchten Orten ſich be⸗ 
finden und ihrer natürlichen Lage nach, leicht gefährlich werden können. Teiche mit Bä, 
chen Ufern ſind hierunter nicht begriffen, wo ſich aber dieſe an einer Seite betraͤchtlich 
erh eben, da find wenigſtens Baritten nöthig, tte 


g = 120 — 
Die Untetlaſſung dieſer Anordnung wird, außer dem durch den ordentlichen Richter 
feſtzuſtellenden Schadenerfaß, mit einer Polizeiſtraſe von 3 Nils. oder verhaͤltnißmäßi⸗ 
ger Gefängnißſtrafe gtahndet werden. 
Gumbinnen, den 22. Nuguſt 1820. I A.⸗B. 1820 S. 597.) 
In neuerer Zeit find mehrere Fälle vergekemmen, daß Menſchen in Brunnen ber⸗ 


unglückt find, die wider die ausdrückliche Vorſchrift der Regierungs⸗Verſügungen vom 31. 


Juli 1819 und 22. Auguſt 1820 (L mteblatt pro 1819, S. 684 nnd pro 1820, S. 

397) nicht mit einer ſichern und dauerhaften Umkränzung von wenigſtens diei Fuß Hö⸗ 

he und gußerdem mit einer guten und ſichern Bedeckung verſehen geweſen. Die Eigen⸗ 

thümer dieſer Brunnen find, wegen Verlegung von Menſchenleben aus grober Fahrläßig⸗ 

keit, nach Vorſchrift: Landrecht Theil 2. Tit. 20. ER. 777 und 778 mit ſeht harten 

Strafen belegt worden, was zur Warnung hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Inſterburg, den 12. Vpril 1834. (AB. 1834, S. 267,) 

Königliches Preußiſches Oberlandes: Gericht. 

Indem vorſtehende Verfügungen wiederholt zur Kenntniß der Kreis⸗Eingeſeſſenen 
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht werden, daſſ Uebertretunger dieſer Verordnun⸗ 
gen nach $. 345 des Strafgeſetzkuches mit einer Geldſtrafe bis zu 50 Ott. oder Ger 
faͤngnißſtrafe bis zu 6 Wochen werden beahndet werden, weiſe ich die Herrn Gensdar⸗ 
men und Landgeſchwornen an, nicht nur Contraventionen fofort zuſtändigen Orts zur 
Anzeige zu bringen, ſondern auch die Umkränzungen und Bedeckungen der Waſſerbehälter 
ſofort auf Koſten des Säumigen zur Ausführung bringen zu laſſen und die Koſtenliqui⸗ 
dation Behufs⸗Beitreibung der Koſten hieher einzuſenden. 8 5 

Johannisburg, den 15. Juni. 1857. Der Landrath v. Hippel. 
236. Es find in Eid und Pflicht ges 236. Przyſiegg fg zobowiqzani: 
nommen worden: 1. der Wirth Samuel 1. goſpodarz Samuel Salewski za Worte 
Salewski aus Klein Paasken als Schulze a Chalupnik Karol Stramka za lawnika 


und der Käthner Carl Stramka ven daſelbſt 
als Dorfsgeſchworner; 2. für das Dorfge⸗ 
richt Niedzwedzen, der Grundbeſitzer Ce rl 
Pichler als Schulze, und der Grundbeſſtzer 
Friedrich Arendt als Dorfsgeſchworner; 
3. der Grunbeſitzer Gottlieb Czwikla als 
Dorfsgeſchworner von Gentken. 4, der Ein⸗ 
ſaße Wilhelm Sorzesny als Dorfsſchulze 
von Pawloczinnen; was hierdurch bekannt 
gemacht wird. 
Johannisburg, den 25. Juni 1857. 
Der Landrath v. Hippel. 


dla woytoſtwa w malvch Paskach; 2. dla 
möntoftwa w Niedzwedziach goſpodarz Karol 
Pichler za Woͤyta, a goſpodarz Fryderyk 
Arendt za lawnika; 3 goſpodarz Bogumit 
Czwikka za Wöyta w Gientkach; 4. goſpo⸗ 
bo Wilhelm Sbrzesny za Woyta w Pas 
weorzinie, 

co fig‘ podaie do wiadomobci. ; 


Jansberk, dnia 25. Czerwia 185 7. 
Lantrat de Hippel. 


237. Sch em a zu einem FJagd⸗Pacht Vertrage 
Zwiſchen dem N. N. als Dorſſchulzen von N. N. einerſeits und dem N. N. aus N. N. or, 


Gan 180 se 
WEN wird, uachde die Oedeinde in der Wetfaimbinig bal ten "gé gh eh 


ac 19 halllich der Prüfung und Genehuligang. des Landraths W SH 


§. 1. Der Se nde⸗Vorſteher zu N. N. verpachtet die gefemmte Jagdnutzun d 
Seen, CH? Bin Buggy für, einen übrigen dein vom en e v — EN 


8. 2. nä 1 von die 
Genese e lader Gren fü ſer SE oft Joch die Fig auf folgenden, zum Ze, 


Ze H 7 ie 


Der Bühler. verpflichtet ſch, für jedes Jahr ein Pachtgeſd von Nil. e f 
K in Lem Zahlung erfolgt jedes‘ Jahr am ten DEER au die Zon 
8. 4. Eine Aſterverrachtuntz der Jagd 8 dem Pacher nicht geſtattet. aaa 
8.5. Bei der Ausübung der Jagd muß der Pächter die béie Dë Berstbtungen bei 


obachten. Hetz⸗ und Parforcejagden anzuſtellen, iſt ihm unterſagtz er haftet für den Erſatz jeden Scha 


dens welchen er ſelbſt oder diejenigen, denen er die Erlaubniß auf dem Jagdrediere 
„bei Ausübung der Jagd an den Grundstücken oder e 8 = a nn 
E 86. Dem Verpüchter iſt es Aan den Pichtvertrag noch vor Aol auf deſſelben aufm 
Uher a) wenn der Pächter ſtirbt, 5. wenn derſelbe aa r als 4 Wochen nach dem Falligkeltster⸗ 
mine mit der Bezahlung des Pachtgeldes für ein Ek im üditunde bleibt, c. wenn ihm dis Behörs 
de E wi Age eines Jagdſcheins verweigert. 
allen 1 hat der Puͤchter das Pachtgel) für das laufende Jahr unverkürzt zu entrichteu. 


e für 19 Errichtung des Vertrages erwachſenen Koſten, Regen; nie 


dle n ee des Lizitatlonstermins Dome der. Pächter. 
Men den 20. Au. 1857. BAR Der Lundrath v. Hippel. 


238. Die hieſige Poliel⸗Auwalſſ⸗ 7 wt DN den Leintchebet Adam 


Shrzesny, aus Pawleezinnen bei ialla wegen Annahme falſcher Namen un 


Aümaaßung GT er 1 9 Anklage erhoben. 
zur mündlichen andlung der Sache Termin hierſelbſt auf den 
Ri Sg au 29. Juli er. Vormiltags 10 Uhr dei | 


dem und wird der Adam Sbtſesny, welcher nicht amen eweſe 
ſem Term ne hierdurch mit det Aufforderung: cb ü e? pg 


zur feitäefegten Stunde zu erſcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Be | 
wetsmittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche ſo zeitig vor dem "ii mn 


zeigen, daß fie noch zu demſelben reet wetden konnen. 
und unter der Warnung: 


daß im Falle feines Ausbleibens mit der Unterſuchun, und 
tumaciam verfahren werden ſoll, N S d KH in Sm 
öffe NEN | | hi 


EE Ba 
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Dodatek do Nro. 26. Tygodnika 
1 0170 Au AR 40 1120 3 
Obwiehe genie. h 1 2 gn 
WH Zwozenie ſoli : 


239. Die Salzanfuhr: 
1. von Rhein nach Nieolaiken Sr 
2. von Rhein nach Johannisbutg 
ſoll für den Zeitraum vom 1. Januar 
1858. bis ultimo Dezember 1858 oder bis 
ultimo Dezember 1860 im Wege der Mi⸗ 
nuslizitation zur Entrepriſe ausgeboten wer⸗ 
den, und iſt zur Bedingung der Anfuhr: 
L von Rhein nach Nikolaiken 
am Mittwoch den 22. Juli d. J. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr auf 
dem Steuer⸗Amte zu Nikolaiken; 
2. von Rhein nach n 


zam Donnerſtag den 23. Juli 


d. J. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
Rauf dem Haupt-⸗Zoll⸗Amte zu Jo⸗ 
hannis burg. 
Termin anberaumt. 
Die Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht und können vorher auf dem 
Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Johannisbura und den 


Steuer⸗Acmtern zu Rhein und Nikolaifen: 


eingeſehen werden. 
Bieter können nur zugelaſſen werden, 


wenn ſie im Termine ad 1. eine Caution 


von 100 Rtir. im Termine ad 2. eine Cau⸗ 
tion von 200 Ntlr. entweder baar oder in 
Preuß. Staatspapieren deponiren, oder 
Dorfgemeinden fiatt deſſen eine gerichtliche 
notarielle ſolidariſche Verpflchtungs⸗Ver⸗ 
handlung beibringen. 
Johannisburg, den 16. Juni 1857. 
un giches Hamel TR 
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5 3 Ryna do Mikokaykow ug: 36 
z Ryna do Jansborka 
ma = ezas od 1. Styczuia 1858 ai Se 


Grudnia 1858 albo do Grudnia 1860 W 


drodze licytacyi bye addane, i ieſt na zgo⸗ 
dzenie za zwozenie: 
J. z Ryna do Mikolaykow 
we Szrode 22. Lipca E: ode 
przed poludniem od 8. do 12. godzi⸗ 
ny w amcie akeyzy w Mikolaykach; 

2.3 Nyna do Jansborka 
we Czwartek 23. Lipca tego rof 
po poludnin od 2. do 6. godziny 
na Colamcie w Jansborku 

termin wyznaczony. 

Powinnosci bedq w terminie oznaczone 
i moga przedtem na Colamcie w Jansborku 
i wamce akcvzy w Rynie i w Mikolay⸗ 
kach bye przeyrzane. 

Bytuiqce mogg tylfo dopußczeni but, 
kiedy oni mp terminie za 1) 100 talarow a 
za drugie 200 tal. kaucyi pieniedzmi albo 
platnemi papierami zaplacié mogg, albo 
gminy wieyſkie za to ſadowy albo od rechts⸗ 
anwalta obowigzef przynioſg⸗ 


Jausbork, dnia 16. Lipea 1857. 


Krolewſki Haupt⸗Colhmt⸗ 2 
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